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In memoriam Dr. Wolfgang Makatsch I 

Am 23. Februar 1983 verschied in ßautzcn der weit über die Grenzen unse ­
res Landes bekannte Ornithologe Dr. rer. ""at. Wolfgang Makatsch. 

WoHgang Makatsch wurde am 16. Februar 1906 in Zittau geboren und ver­
brachte VO ll seinem zweiten Lebensjahr an seine Kindheit in Ba utzen. Er stu­
dierte in München und Leipzig Naturwissenschaften und war nach Abschlufj 
seines Studiums zunächst an der durch ihren Thomaner-Chor berühmten Tho­
mas-Schule im Schuldienst tätig. Vom Herbst 1938 b is Ende 1940 wurde Dr. 
Makatsch an die Deutsche Schule nach Saloniki berufen. Durch den Angriff 
Italiens auf Griechenland war er gezwungen, Saloniki zu verlasse'" und nach 
Deutschland wrückzukehren. Ende Mai 1942 ging er als Truppenbiologe wr 
Malaria-Bekämpfung nach Griechenland zurück und war dort bis Ende Sep­
tember 1944 tätig. 

Nach dem zwei ten Weltkrieg wa ndte sich Dr. Makatsch ausschlieljlich der 
Ornitholog ie zu. Dieser Wunsch hatte ihm se it langem vorgeschwebt. Von 1947 
bis 1951 war er als Leiter der Vogelschutzstation Bautzen tiitig. Später wurde 
Dr. Makatsch fre ischaffender Schriftsteller. Obwohl die ers ten Jahre 
nicht le icht für ihn waren, setzte er s ich schlielj li ch durch. Sobald es möglich 
war, unternahm Dr. Makatsch, oft von seiner Frau begleitet. die schon 1981 
verstarb und als Vogelfotografin bekannt geworden ist. ausgedehnte Aus lands ­
reisen. Er besuchte fast a ll e Länder Europas sowie Nordwestafrika und Indien. 
Seine letzte Reise unternahm er am 4. Februar 1983 nach Indien. Am Reiseziel 
vermifjte er sei n Gepäck, welchcs seine Herzmedikal1lcnte enth iclt . Es war mi t 
einem anderen Flugzcug auf einer anderen Route unterwegs. Tro tzdcm hiclt 
Dr. Makatsch laut Programm seinen Vortrag über das Vorkommen des Kra­
nichs in der DDR. Auf die Teilnahmc an Exkursionen mufjte er wegen gesund­
heitlicher Beschwerden verzichten. Vorzeitig, an seinem 77. Geburtstag, verl iclj 
er Indien. Der ursprünglich vorgesehene Heimkehrtag wurde sein Todestag. 
Am 1. März fand im Krematorium ZiUau die Trauerfeier statt. 

L Nachrut von: Helm: Mcnzcl. DDR - 7706 Loh s n . ßnhnho tstf. :I 

37 



38 



Als Orni thologe ga lt das Inte resse Dr. Makatschs vorw iegend der Brutbio­
log ie, Ökolog ie und Faunistik . 1935 wurde er Mitg lied der Deutsche n Ornitho­
logen-Cesellschaft. Seine ers te Forschungsreise unternahm e r im Frühja hr 1938 
nach Mazedonien. 1m J a hre 1942 führte Dr. Ma ka tsch die ers te Besta ndsauf­
na hme des We i6s torches in Ostsachsen du rch. Von 1945 b is 1952 erfa6te e r den 
Bestand d ieser Art für das Geb iet der Oberlausitz. Er w ies a uch für d ie Obe r­
lausitz 1924 im Möna uer Teich di e e rste Reihe rente m it J ungen nach. 

Dr. Makatsch hin te rl ä6t eine Eiersa mmlung, d ie etwa 32000 Eier aus a ll en 
Fa une ngebiete n in rund 1200 Arten umfa Ut. Das ers te Gelege. e in Ra uchschwal ­
bellge lege. sammelte er 1919 in einem Kuhstall in GroU pos twitz. Seine umfan g­
reiche Ei ersa mmlung d iente a ls Grund lage für das zweibä nd ige Werk " Die 
Eie r der Vögel Euro pas N, das e r a ls Ha uphverk seines Schaffens ansa h. D1'. 
Ma katsch ve röffen tli chte in Fachze itschriften und Zeitungen von 1924 bis z u 
se inem Tode 177 Beiträge. Von seinen 30 Büchern. di e e r schrieb. s ind wohl 
neben dem eben e rwiihnten Werk NDie V0gelwe lt Mazedoniens", NDe l' Bru t­
pa rasitismus in der Vogel we lt ", N Ve rzeichnis der Vögel de r DDR ", .. Wir b e­
s timmen die Vögel Eu ropas " sowie ein ige Monographien der .. Ne ue n-Brehm­
Bücherei " di e bekan ntesten. Einige Bücher s ind a ls Li zenzausgaben in der 
BRD, in den Niede rlanden, in Schweden und Ungarn erschienen . 

01' . Makatsch hielt auf in ternationalen Fachtagunge n und a ud l innerha lb 
des Landes v ie le Vorträge. bei denen er a uch oft Licht b ilde r. d ie überw iegend 
se ine Frau fotografier t ha tte, ze ig te. 

01'. Maka tsch s tand vor a llen Dingen den jüngeren Orn ithologen stets a uf­
geschlossen gegenüber und un ters tützte sie in jeder Hins icht. Als freischa ffen­
der Wissenschaftle r halte Cl' sich e ine exa kte Arbeitse inte ilung angewöhnt. 
Seine umfang reiche Biblio thek sowie seine Karteien hie lt Cl' stets in muster­
gü lt iger Ordnung. Nur durch d iese Disziplin konnte 0 1'. Maka tsch wohl in 
sei nem Leben soviel erreichen, und nicht umsonst wä hlte e r für sein Exlibris 
den Spruch .. Be ha rrlichkeit führt zum Ziel ". 
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